
wertien un! iıhr Z Gleichwertigkeit mıiıt Hansjörg oge
Liturgıe un:! Verkundigung verhelfen
Denn ın Jesu ede VO eltgeric. ist die Umkehr IINen
Gleichwertigkeıt der Wege der Gottesbegeg- Motivatıon uße un Umkehr In der
Nung grundgelegt ‚„‚Was ihr dem geringsten Gemeıinde
meıliner Brüder habt, das habt iıhr MI1r
getan  6 (Mt 2 9 31£f£f) Buße und Umkehr ınd zentrale egrıffe des
Als hauptamtlıche MıiıtarbeıteriInnen 1n der Christentums, S$ıe ınd ı”nelen Christen aber
ırche stehen WIT selbst 1ın diesem Span- doch TeCrem SO VETSUC: Pfarrer 09ge:
nungsfeld: auf dem H1ıntergrund se1ner vastoralen Eir-
Obwohl WIT teilhaben ‚„„Herrschaftswis- ahrungen zeıgen, Wwıe ınNe bıblısche IC

der Umkehr ım. pastoralen 2enst un ımMsen  .6 der Theologie, erfahren WIT un  N haufig
ohnmachtig: 1n onilıkten zahlen oft nN1IıC. Handeln der Menschen S1C.  LT werden
theologısch-pastorale Argumente, sondern könnte Voraussetzung AaTur ıst eın U  9
haufig ‚„ Weısungsbefugnisse VON Amts wenıger legalıstisches und ındımdualist?-
gen  .. Wenn WITr diese eigene Machtlosigkeit sches Sündenverständnis, ıst ıne (7eWSSECNS-

bıldung, dıe uch dıe soz1ıale und strukturel-zulassen, biletet dies die Chance, die vielen
ohn-machtigen Menschen wahrzunehmen. le Verantwortung mıt einbezıieht. Der hervor-

ragendste Ort FÜr npersönlıche und geme1n-Glaubhaft ChristiIinnen DbZw ırche se1ın,
edeute dann auch, Menschen Stimme schaftlıche Umkehr ıst dıe Osterlıche Bußzeit

red.verleihen, dıe den geltenden gesellschaftlı-
hen un! kırc  ıchen Normen un: ertvor- Die Bußpraxis 1ın der Gemeinde reduziertestellungen nN1IC. entsprechen, ıch mıiıt ihnen ıch immer mehr auf das Bußsakramentsolıdarısieren und S1e christlichen Ge-
meılınden Raum Liinden lassen. Dabe!li ist Se1in Vollzug wurde zunehmend VO uUuDr1-

gen Gemeindeleben Dieser Zldenken ıllegale Fluchtlinge, UObdachlose,
Totalverweigerer, Homosexuelle, Frauen 1ın

StTaAanNn: ist unbefriedigend. In Publikationen
un:! Tagungen werden deshalb WegeSchwangerschaftskonflikten, HIV-Infizierte

un -Erkrankte eiıner TNeuUuerten Bußpraxıis gesucht
Es geht darum, dıe bıblısche e der Um-Kıne solche iırche paßt ıch nNnıC. Werten ehr 1m pastoralen Handeln S1C.  5T werdenun:! Machtmitteln der Gesellschaft d. SON- lassen. Schon 1M Alten Testament fiindendern bezieht ihre Grundlage AdU! den en WITr verschledene Schattierungen der Um-un:! der Praxis esu

SO verstandenes christliches Handeln be-
ehr S1e drucken alle die sıtuationsgerechte
Hınkehr des anzen Menschen Gott dUS,Schran. ıch uch nNıC. welıterhın darauf, die nıe abgeschlossen ist. Das Neue esta-unden verkleben un:! verbınden, ment baut auf diesem Begriuff aufl. mMkehrSsondern versucht, ungerechte trukturen wird mit dem Glauben verbunden und qalsbeseitigen. Sozlale Dıakonie wIird Z pol1- Antwort auft das Evangelium gesehen (Gottiıschen Dıakonie. selber ermoOglıcht die mkehr, weiıl denZur Erreichung dieses Jels SUC. christliche Menschen 1e un:! ıhm nachgeht (vgl dieGemeinde das Gespräch un:! dıe usammen- Gleichnisse VO verırrten chaiun VO  - derarbeit miıt den MitarbeiterInnen der 1aKo0- verlorenen Drachme, 1 9 3—19) Mkehr

nNn]ıe unter Bewahrung des Subsidiaritätsprin- ist 1ıne Neuorilentierung aufT1stus, d1e AdU:  NZ1Ds, ber uch muiıt außerkirchlichen Grup- 1e geschieht und Freude auslost. uße
DEN, die gleiche Jele verfolgen amnesty 1N- meınt die gleiche fundamentale Sinnesande-
ternatiıonal rung, doch ist das Wort VO der TITradition her
Auf diese Weilse wollen WI1r als heologInnen STar mıit der orstellung VOoO  - außeren Wer-
NSeTrTe Charismen einbringen 1n 1nNne be- ken un Abtotung verbunden. Deshalb VelI -
ifreiende Theologie un! astoral, die auf wende ich VOIL em das umfassendere Wort
einer Kirche der Seliıgpreisungen aufbaut. ‚Umkehr
Diese Kirche ist al gewaltfrel, frıedenstif- Mıt einem erneuerten erstandnıs VO  . Um -
tend un:! voll Miıtleid un! Erbarmen. ehr konnten die Gemelnden besser die-
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SCr christlichen Grundhaltung motivıert schen auswirkt. Die Bezıehung Gott WwIrd
werden. Die folgenden Ausfuhrungen sollen ım christliıchen Glauben UrCcC die auie
dazu einıge Anregungen geben grundgelegt Die Taufe edeute die Verbin-

dung mıt TISTUS 1ın 'Tod un! Auferstehung.
Schwierigkeiten mıt Umkehr un Buße Paulus beschreıbt diesen Zusammenhang:

Der ensch tut ıch eute Nn1ıC leicht, mıit ‚„Wiır wurden mıiıt ıhm egraben UTrC die
auie auf den Tod; un: WI1e TISTUS Urc.Schuld umzugehen. Das herkoöommlıiche SuUun-
dıie Herrlichkeit des Vaters VO.  > den otendenverständnıs ec. ıch nNn1ıC. mehr mıiıt

selner Erfahrung. Kr kannn die allgemeıne auferweckt wurde, sollen uch WIT als
NeUuUe Menschen en  .. (Rom O, 4) Aus derSchuldverstrickung, cıe immer bewußter

WITd, N1ıC. einordnen. Wır Treifen viel Auferstehung Jesu Christ1ı erwachst uns der
Auftrag, uns fur das en einzusetzen. S @1-verarbeıtete Schuld 1ıffuse Schuldgefuhle

greıfen sıch; eın klares Schuldbewußt- Ostergabe, der Hl elst, befahiıgt uns da-
eın J1ele Menschen ınd Nn1ıC 1n der So enWIT teıil Auferstehungsleben
Lage, den Inhalt ihrer Schuld anzugeben. In Jesu Christ1i
diıesem Zustand omm ıch die Eınzelper- Je tarker die Gemeinschaft mıiıt Gott ın Je-
SO  - hılflos un! ohnmachtig VOTr SUS TISTUS als erstrebenswert aufscheınt,
ESsS Erfahrungen VO  5 Versöhnung 1ın esto grOßer ist die Motivation, sich darauf

einzulassen.einer unversohnten Welt und In einer 1NVEeI-

Ohnten ırche Diese Schwierigkeiten WIT- Da der ensch nıe fur ıch alleın VOTI -

ken sıch 1mM en unNnNseTrelr Pfarrgemeıiınden ommt, sondern immer 1ın zwıschenmensch-
dQUS, wWas ıch VOT em bel den lıturgıschen Llichen un! gesellschaftlıchen Bezugen ste
KFormen der uße (bel der Beıichte un:! beim darf die sozıale omponente V—DO'  S UN
Bußgottesdienst) ze1lg‘ In cdAi1esen Felern Umkehr Versöhnung nNn1ıC unberucksich-
spricht die ırche dıie Versöhnung ottes tıgt gelassen werden. DIies WIT. sıch AU! ım
Doch werden S1e haufig als wirkungslos Umkehrverstandnıs
fahren. Die Glaubigen werden 1n ihrer Um- Der einzelne Mensch ist 1ın seliner mkehr
ehr nNn1ıC. gestutzt. Es ist bald wıeder es haufig überfordert. In vielfacher 1NS1C.
beiım en Die Gemeindepastoral sollte braucht 1ne stutzende Gemeinschaft. Un-
cdiese Schwierigkeıt edenken zahlıge kleine Selbstverstäandlichkeiten be-

stimmen dıe Orientierung 1 en mıiıt.
Voraussetzungen Diıese iInd VOTLT em gesellschaftlich gC-

eriner erneuerten mkehrpastoral pragt Solche Plausıbilitaten konnen 1U  aur 1n
Gemeinschaft auf das ıel der mMmkehr hınWir mussen VO. legalıstıschen ZUWU theolo-

gıschen Süundenverstandnıs kommen. un verandert werden.
Der BegrTi1ff der sozlalen un: strukturellenbesteht nNn1ıC. 1n der Übertretung eiıner V.OT-=

chrıft der eines Gebotes, sondern edeute ‚Un ringt NEUEE Verantwortlichkeıten mıiıt
sich. Die menschliche Person rag nach dem1ne Irubung der Bezıehung des enschen

ott Die Bezıehung Gott realısıiert ıch eıgenen nteıl un der allgemeıinen Schuldver-
allen Bezugen, 1ın denen der ensch STE strıckung und nach den Anderungsmöglich-

Er sundigt da, mutwillıg undAeıge- keıten DIies ist. 1Ur 1n einem gemeıinschaftlı-
N  . Vorteil das enanderer eingrenzt un: hen Prozeß moglıch, ın dem einzelne un!
beeıintrachtigt. amı stellt ıch den Gruppen einander helfen, dıe jeweilige Ver-
chopfier des Lebens, Gott, der fuür den antworiun: uübernehmen.
Menschen cd1e ulle des Lebens wıll Dieses Wiırd der Ausgangspunkt der mkehr, der
erstandnıs der Uun! als BezıehungSs- ensch der unde, N1ıC mehr hne SOZ1a-

le Bezuge gesehen, gilt dies uch fur dıestorung hat iıne Neue IC VO  5 mkehr ZUTC

olge mkehr un inr Zuel, dıe Versohnung. Hıer
mkehr wiıll iıne Bezıehung ist die ırche als mkehrraum gefragt S1e

unı vertiefen. Dazu ist die Orlıentierung VO hat die Au{igabe, eıner Umkehrbewegung
jıel her notig. 1el der Umkehr ist die Ge- einzuladen. Quelle cdieser Bewegung ist d1e
meılinschaft muiıt Grott, dıe sich unftfer den Men- bıblische Botschaft VON Gott, der uns 1n
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Jesus T1STIUS nteı1l seinem Leben Wer die en Beichtspiegel durchsieht, dem
chenkt. Cch bın gekommen, amı S1Ee das auf, WI1Ee CNg das Spektrum War, unter
enen und daß S1e 1ın aben  .6 dem das Gewissen erforscht wurde. euftfe
(Joh 1 $ 10) gehoren die Ökologie, die Wirtschaft, die Po-

Wenn diese strukturelle Oomponente des lıtik, die an sozlale Wiırklıiıchkeit mit 1n die
anzen Umkehrprozesses ın den 1C Verantwortung der Menschen. DIie ırche
ommt, kann amı die sehr einseıltige sollte hlıer iImmer mehr einem Forum WOeI-

Tendenz 1n uUuNnseIelr Gesellschafi angegangen den, das einNner sachlıchen Auseinanderset-
werden, daß Sınn un:! ertie immer mehr ZUNg ın der uUuC. nach gerechten LOösungen
prıvatısıert un: dem einzelnen üuberlassen fur cdie gesellschaftlichen TODbleme eıtragt.
werden. Glaube und amı uch Mkehr Die iırche hat dabe1i ihre Hoffnung aufJesus

T1ISTIUS einzubringen. In Jesus T1ISTUS hatwiıird immer mehr als Privatsache anSsSCSEC-
hen Die öffentlıche „polttische“ Verantwor- Gott gezelgt, W1€e den Menschen einem
LUNGg der iırche 1ın unNnseIel Gesellschafi wiıird sınnvollen en fuhren wıll
oit weni1g eacnhnte Diıiese Art VO  - en druckt ıch 1n Leitbil-

Das erneuerte Umkehrverständnis kann dern dUS, die uUurc ine erneuerte Sicht der
mıiıthelfen, alte Schwierigkeiten ıIn der Bul- Tugenden W werden koöonnen. S1e
pPraxıs überwinden. Es leuchtet ein, da ß fuhren Haltungen VOT ugen, dıe das 1el

auch 1n einer sakularısiıerten Gesellschafiuße ın dieser omplexen TUuktiur nNnıC. als
einmalıger Willensakt gesehen werden als ohnend erscheinen lassen und ZULI Um-

ehr einladen: sSozlale Gerechtigkeit,kann Umkehr ist vielmehr eın Weg, der 1N-
nergeschichtlich NıEC eın 121el omm: Selbstbegrenzung angesichts der mwe  e-

lastung, Lebens{fiforderlichkeit un! Friedens-Kırchliche Buß- un: Umkehrpraxı1s muß in
ihren Formen dieser atsache Rechnung Lra- fahigkeit (SO umschreıibt 1e die klassı-

schen Kardınaltugenden). ugenden De-CN Versöhnung ist immer gefahrdet un:!
schreiben nN1IC. ın erster Linie eın indıvıduel-nıe vollständig verwirklıchbar Eis bleibt 1M.-

INeTr eın est unversohnter Wırklıiıchkeit les Verhalten, sondern die Voraussetzungen
fur eın gelungenes sozlales Leben S1e Vel-Und doch darf die Zusage der erge-

bung ottes ın der ırche gefeler werden. helfen einer sozlalen Gewiıissensbildung,
die 1mM kırchlichen Leben auf verschiedeneS1e gıbt uns dieTa aufdem oft muhsamen

Weg der Umkehr bleıben, un ermutigt Weilise gepflegt WwIrd. Ich en zunachst
die klassischen Moglichkeiten der kıirchli-uns, einander Vergebung schenken.
hen Verkundigung Ww1e Katechese, Predigt,

Vermittlung VDO'  S Umkehr rwachsenenbildung. eejgnete ıttel da-
für SInd die sakramentalen Formen VO.  5 Bu-Aus dem Gesagten geht hervor, daß mMkehr Be un! Vergebung: Im Beichtgespräch ind

nıcht ıne Randerscheinung des kırchlichen Hinweise auti iIne erweıterte Gewissenser-
Lebens darstellt, sondern Sanz zentral ZU. forschung durchaus moglıch DIie ulbieler
kirchlichen Lebensvollzug gehort: uße ıst sollte der Besinnung uch die sozlale Ver-
WwW1ıe ıne „„Klammer, die die an ırche antwortun.: ansprechen.
sammenhalt‘‘ aclan). el stie Nn1ıC. E1- en diesen klassıschen Formen der uße

abtoötende, bedrückende 1C. VO  - uße gehort ZU. umfassenden Umkehrweg, der
1mM Vordergrund, sondern 1ne ermutigende, VO.  > der iırche eute gefordert ist, auch die
lebensförderliche euausrichtung aus dem Beteiligung Meıiınungsbildungsprozeß ın
Glauben. In diesem Sinn sollte mMkehr 1M- der Gesellschaft Nur können NECUE Plausı-
INeTr mehr ZUTC standıgen Perspektive fur das bılıtaten geschaffen werden, die dem FrIlie-
Dastorale Handeln werden. Wır konnen das den, der Gerechtigkeit un:! der Bewahrungauf einigen Gebieten konkretisieren. der SCcChopfung dienen. Gemeinden und

Entscheidend fur die Umkehrpraxis ist kırchliche Institutionen haben ım Dıalog mıit
1ne entsprechende Gewissensbildung, die außerkirchlichen Grupplerungen die Mog-
uch die SOzlale un:! strukturelle Verantwor- IC  eıt, etwas VO.  5 ıihrem Lebenswı1issen eiINn-
tung mit einbezieht Trst Schuld erkannt zubringen unı dıie Gesellschafti ZU. mMkehr
un! bekannt wIird, ist 1Ne mkehr möglicht ermutigen.
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DIie sozlale Gewissensbildung verlangt auch, kes einen S1NnNn erhalten un: 11ECUEC For-
da ß die personlıche und gemeinschaftlıche INne  } annehmen. Einzelne, Gruppen, vıiel-
Verantwortung fur sSozlale Mißstande unter- leicht uch an Gemelınden setizen ım m:
SUC WITd. Je differenzlerter Ssozlale Sunde kehren verbindliche Lebenszeıichen.
erkannt wIird, esto her wird die Verant- Die lıturgisch gee1ignete Zeıt, ın den Ge-
wortlichkeıt aIiur geklaäart un! eın mMkehr- meınden ıch auf uße und mMkehr De-

sınnen, ist ın der katholischen Tradıtion dıiewegs eroffnet.
Die ırche hat dıe theologische Dıiımensıon österlıche Bußzeit. S1e ist die Vorbereitungs-

VO': Schuld und mkehr verkundiıgen. eıt auf die Osterfeler Die auie verbındet
Wenn die mkehr unter den Menschen eın die Glaubigen mıit diesem zentralen eheım-
uC. mehr Frieden un:! Gerechtigkeıt ZULXI n1ıs uße un!:! mkehr wollen das Taufge-

schenk 1m en der einzelnen un! der Ge-olge hat, WIrd uch dıe Bezıehung Gott
vertie Auf diese Zusammenhaäange hat meinden In der Grestaltung der Ha-
schon diıe Taufkatechese aufifmerksam stenzeıt MU. darauf geachte werden, daß
hen In der bewußten Verbindung der VOeI - die umfassende mMkehr zeichenhaft gelebt
schiıedenen Ebenen des kırc  ıchen Lebens- werden kann. DIie Fastena  ılonen In den
vollzuges untereinander wiıird die eolog!1- verschlıedenen Landern (Z Misereor ın
che Dimensiıon der gesamten Wiırklıchkeit Deutschland un! das Fastenopfer der
den 1edern unseTITeTr (emelınden einsichtıig. Schwelzer Katholiken) geben dazu wertvol-
Die Ebenen des Lebens, der Deutung des le Anregungen mıt ihren Unterlagen. el

sSınd Formen fordern, die den Prozeß deraubens un! selner Felıer (Dıakonıie, arty-
r1e un:! lıturgıe gehoren untrennbar- Umkehr begleıten. In verschiedenen (Ge-
10615 meınden wıird 1mM „aulie der Fastenzeıt 1ne
C) Angesichts der weltweıten erflochten- el VOI wel DIS dreı Bußgottesdiensten
heıt ın ungerechte Strukturen konnte INa  } gehalten. So werden die Gläubigen 1ın meh-

Etappen Zu  — Besinnung aufdie Schrift,mutlos werden un:! mkehr als nutzlos
sehen. Wenn WIT uns uch bemuhen, den Z=- 11I Gewissenserforschung, ZU. fur-

einander un! Z Feler der Versöhnung De-sammenhangen der Schuld auf die Spur
kommen, mussen WIr uns doch der

Motivatıon ZUI mMkehr kann da N  - wach-pra.  ischen mMkehr mıt einıgen wenigen
onkreten Beispielen begnugen Diıies SCcH,; gelıingt, Freude wecken
braucht U: NıC. beunruhigen. Denn Glauben Jesus T1stus, der ın Solidarıta

gelebt wIrd. Wer umkehrt, engaglert ıch furBeıspiele wiıirken sozlalısıerend und weılisen
1InNne appellatıve Ta auf. 1C. die große das en

Katastrophe darf 1 Blıckwinkel se1ın, SOT-

dern die vielen kleinen Lebensmöglichkei-
ten, die uns uUurc. mkehr eroIiIine werden.
Denn die Alternatiıve ‚a.  es der nıchts‘‘

Nach bıblıschem orbıild ist Umkehr
einladend un:! ohnend Je anschaulicher die
angestrebten erte ın der Gesellschaft SC-
lebt werden, estio her gelingt C angel
Motivatıon uberwınden. Wenn das 1el ıniIrıe aecniler
der mkehr als ohnend erkannt wIrd, soll
ın kleinen Schritten darauf zugegangen WEel- Fastenzeit und Ostern In reiburg,
den Dazu braucht den Mut ZUWU/ Zeıchen Schweiz
Verschiedene kleine Zeichen konnen NEeUeE
Plausıbıilıtaten Schalffen, die Gerechtigkeıit Wıe begenht uınNe (deutschsprach1ıge) Mınder-
fordern Urc eın wachsendes Netz VO heıt ınnerhal eıner (französtschsprachigen)
kleinen ‚„‚Lebenszeıchen‘"‘ kann mMkehr ehrTrher Fastenzeı1ut ıund Ostern? Der fTolgen-
elıner Bewegung werden, dıe immer größere de Beraicht ze1gt, daß ıneles auf gemeinsame
Kreise Zi1e un! poliıtıisch wırksam wIird emühungen der Schweızer Katholıken
Hiıer konnte dıe alte 'ITradıition des Bußwer- rückgeht; anderes ıngegen ıst spezıfısch für
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